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Die Stadt Dorfen erlässt aufgrund der 88 1, 4, sowie 8 ff. des - Baugesetzbuches (BauGB), Art. 91 der Bayerischen 

Bauordnung (BAY BO) in der Fassung vom 04.08.1997 u. Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

(GO) vom 31.05.1978 folgende Änderung des Bebauungsplanes Nr. 109 „GE Dorfen Süd B 15-Ost" als Satzung. 

l. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

zu 1. Art der baulichen Nutzung 

GEe Gewerbegebiet gem. 8 8 BauNVO mit Einschränkungen. 

Unzulässig sind Einzelhandelsbetriebe mit Hauptsortimenten des Innenstadt- und 
Nahversorgungsbedarfs gemäß Vorgaben des Landesentwicklungsprogramms bzw. der 

Sortimentsliste des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts der Stadt Dorfen. 

Bei Betrieben mit Hauptsortiment des sontigen Bedarfs dürfen Randsortimente des Innenstadt- 

und Nahversorgungsbedarfs auf max. 10% der Verkaufsfläche angeboten werden, insgesamt 

unter 800 m? und unter 100 m? pro Einzelsortiment. 

Zur Vermeidung einer Agglomeration sind max. 2 Einzelhandelsbetriebe zulässig. 

Wohnungen gem. 8 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO sind zulässig. 

4. Verkehrsflächen 

Geplante private Verkehrsflächen 

6. Sonstige Planzeichen 

mm _mm _ | Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der 2. Änderung 

—e—e0-—e-| Abgrenzung des Maßes der Nutzung 

TF 1 Abgrenzung von Flächen (TF 1, TF 2, TF 3, TF 4) mit unterschiedlicher Festsetzung zu 
Geräuschemissionskontingenten (siehe Festsetzungen durch Text Nr. 13) 

Il. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

13. Schallschutz 

Der Schalltechnischer Bericht Nr. S1810103 des IB Geoplan ist gesonderter Bestandteil der 2. Änderungen 

des Bebauungsplanes. Der Schalltechnische Bericht Nr. S1502009 rev 1 gilt bis auf die Änderungen weiter. 

Grundsätzlich unzulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) deren Geräusche die in der nachfolgenden 
Auflistung angegebenen Emissionskontingente nach DIN 45691 tags (6.00 h bis 22.00 h) und/oder nachts 

(22.00 h bis 6.00 h) überschreiten. 

Zulässige Emissionskontingente LEK [dB(A) je m?] 

Fläche des Gewerbegebiets Lek, Tag Lek,Nacht 

Teilfläche 1 68 35 

Teilfläche 2 68 56 

Teilfläche 3 68 35 

Teilfläche 4 68 56 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5. 

Ein Emissionskontingent im Sinne der DIN 45691:2006-12 besitzt dabei lediglich die „Emissionsbezugsfläche". 

Die emittierende Fläche bzw. Emissionsbezugsfläche entspricht den Flächen der Baugrenze und der Fläche 

der Umgrenzung für Nebenanlagen und Stellplätze. 

Für das jeweilige Bauvorhaben ist im Rahmen der Antragsstellung, im Einzelbaugenehmigungsverfahren oder 

bei Nutzungsänderungen ein Nachweis über die Einhaltung der festgesetzten Emissionskontingente auf der 
Grundlage der DIN 45691 zu führen und dem Landratsamt Erding auf Wunsch vorzulegen. Die Einhaltung der 

Emissionskontingente ist auch im Freistellungsverfahren nachzuweisen.



Baulicher Schallschutz 

Im gesamten Gebiet sind bei Bauteilen von Wohnungen gem. 8 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO sowie Büroräumen 

und anderen Aufenthaltsräumen Anforderungen an die Luft- und Trittschalldäimmung dieser Bauteile gem. 

DIN 4109 zu beachten. 

Bei Wohnungen gem. 8 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO sind in Richtung angrenzender Gewerbebetriebe 

mindestens Schallschutzfenster der Klasse 3, sowie eine fensterunabhängige Belüftung (kontrollierte 
Wohnraumbelüftung) vorzusehen. 

Fenster von schutzbedürftigen Räumen gem. DIN 4109 von Wohnungen gem. 8 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO 

sind grundsätzlich abgewandt von lärmintensiven Nutzungen (z.B. Nachtbetrieb) zu errichten . 

Wohnungen gem. 8 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO sind grundsätzlich nur in baulichem Zusammenhang mit der 

gewerblichen Bebauung und ausschließlich in den gekennzeichneten Grundstücksbereichen (siehe 

Baugrenze Bauleiterwohnung) zulässig. 

IIl. TEXTLICHE HINWEISE 

14. Denkmalschutz 
Für jegliche Bodeneingriffe im Planungsgebiet ist eine Erlaubnis gem. Art. 7 Abs.1 DSchG notwendig, die in 

einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist. 

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege wird in diesem Verfahren gegebenenfalls die fachlichen 

Anforderungen formulieren. 

Die restlichen Festsetzungen des gültigen Bebauungsplanes Nr. 109 "GE Dorfen Süd B 15 - Ost" 

einschließlich der Änderungen bleiben bestehen. Eine Umweltprüfung ist nicht erforderlich.
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VERFAHRENSHINWEISE 

1. Änderungsbeschluss: 

Der Bau- und Verkehrsausschuss der Stadt Dorfen hat in der Sitzung vom 14.11.2018 die 2. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 109 "GE Dorfen Süd B 15 - Ost" gemäß 8 13 BauGB beschlossen. 

2. Gelegenheit zur Stellungnahme: 

Das Änderungsverfahren wurde gem. 8& 13 BauGB durchgeführt. Die betroffene Öffentlichkeit, 

die berührten Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange erhielten in der Zeit vom 07122048 

bis 02242042 Gelegenheit zur Stellungnahme zum Entwurf der 2. Änderung i.d.F. vom.2%.14..204%. 

3. Satzungbeschluss: 

Die Stadt Dorfen hat mit Beschluss des Bau- und Verkehrsausschusses vom »3—304204:7 die 

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 109 "GE Dorfen Süd B 15- Ost" gem. 8& 10 Abs. 1 BauGB 

in der Fassung vom <Z3.01.2047 als Satzung beschlossen. 

............................ { $ } 

‘ Eprsster Bürgermeister 

4. Bekanntmachung - Inkrafttreten: 

Die als Satzung beschlossene 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 109 "GE Dorfen Süd B 15- Ost" 

wurde am34.07.2012 gemäß 8 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 

Mit der ortsüblichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses vom 43.072s { ist die 2. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 109 "GE Dorfen Süd B 15- Ost" in Kraft getreten. 

Auf die Rechtsfolge des 844 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2, sowie Abs. 4 BauGB und die 88 214 und 
215 BauGB ist hingewiesen worden. 

ter Bürgermeister



BEGRÜNDUNG 

1. Anlass und Zweck der Änderung: 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 108 "GE Dorfen Süd B 15-Ost" setzt ein Gewerbegebiet (GEe) fest. 

Anlass dieser Bebauungsplanänderung ist zum einen, das von der Stadt Dorfen beschlossene Einzelhandels- 

und Zentrenkonzept mit der Dorfener Sortimentsliste im Geltungsbereich des Bebauungsplanes zur Anwendung 

zu bringen und zum anderen die bereits bestehende Geräuschkontingentierung an die Planung anzupassen bzw. 

zu ändern. 

2. Lage und Umfang des Planungsgebietes: 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt am südlichen Ortsrand der Stadt Dorfen, östlich der Bundes- 

straße B 15. Der Geltungsbereich der Änderung ist identisch mit dem Geltungsbereich des rechtsverbindlichen 

Bebauungsplanes und umfasst Teilflächen der Flurnummern 120, 117 und 117/2 der Gemarkung Hausmehring. 

3. Ziel und wesentliche Auswirkungen der Planung: 

Der Stadtrat der Stadt Dorfen in seiner Sitzung am 01.03.2017 ein Einzelhandels - und Zentrenkonzept mit der 

Dorfener Sortimentsliste gemäß 8 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen. 

Die künftige Anwendung des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts mit der Dorfener Sortimentsliste im Geltungs- 

bereich des Bebauungsplanes soll die gewachsenen und bestehenden Handelsstrukturen im Stadtkern schützen. 

Aus diesem Grund werden die Sortimente bestimmt, die in der dezentralen Lage des Bebauungsplanes 

angeboten werden dürfen. Ziel ist es zukünftig die Bildung von Agglomerationen von zentrenrelevantem Handel 

oberhalb der Raumbedeutsamkeitsschwelle auszuschließen. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

(dezentrale Lage) sind diese Sortimente im Hauptsortiment ausgeschlossen. Innenstadt- bzw. 

nahversorgungsrelevante Randsortimente dürfen auf max. 10% der Verkaufsfläche angeboten werden, 

insgesamt unter 800 m? und unter 100 m? pro Einzelsortiment. Es soll sichergestellt werden, dass der 

Handelsstandort „Innenstadt" nicht durch zu große Kaufkraftabflüsse an die Peripherie gefährdet wird. 

Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept mit Sortimentsliste ist Bestandteil der Begründung. 

Weiterhin ist im rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 109 "GE Dorfen Süd B15-Ost" eine Lärmkontingentierung 

festgesetzt. Diese wurde auf Grundlage des bisherigen Plans durchgeführt, welcher noch keine Zufahrtstraße 

sowie Parzellierung der Fläche enthielt. 

Da inzwischen mehrere Nutzungen auf der Fläche des Gewerbegebiets feststehen bzw. sich in Planung 

befinden sowie eine konkrete Zufahrtstra ße mit Wendehammer eingeplant wurde, ist es sinnvoll die 
Kontingentierung an die geplanten Nutzungen anzupassen. Die vorgesehenen Gewerbebetriebe werden zum 

Teil verschiedene Betriebszeiten besitzen (Tag-/Nachtzeitraum). Dem kann durch die Anpassung der 

Kontingente Rechnung getragen werden und somit mehr Flexibilit ät für die Betriebe erreicht werden. 

Gem. DIN 45691 ("Geräuschkontingentierung"), welche zur Erstellung von Lärmkontingenti erungen 

angewandt wird, werden für Flächen, für die eine gewerbliche Nutzung ausgeschlossen ist (z. B. öffentliche 
Verkehrsflächen, Grünflächen) keine Kontingente festgelegt. In der neuen Lärmkontingentierung wird dies mit 
berücksichtigt (kein Kontingent für Zufahrtstraße). Somit ergeben sich zum Teil höhere Kontingente für die 
restlichen Flächen des Gewerbegebiets bzw. für die Parzellen. 

4. Umweltauswirkungen: 

Eine Verschlechterung der im Umweltbericht behandelten Annahmen hinsichtlich des Eingriffs ist durch die 

Änderung in keinem Aspekt gegeben. Es ändert sich weder die zulässige Kubatur der Gebäude, noch der Eingriff 

in Natur und Landschaft. 

Eine Umweltprüfung ist nicht erforderlich. 

5. Verfahren: 

Das Änderungsverfahren für den Bebauungsplan wird gem. 8 13 BauGB durchgeführt, da die Grundzüge der 

Planung nicht berührt sind. 

Bfster Bürgermeister Ya N
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